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Spruch für den 
Monat Februar
Redet, was gut ist, was er-
baut und was notwendig ist, 
damit es Segen bringe de-
nen, die es hören. Epheser 4,29 

Ich mach ein Lied aus Stille

und aus Septemberlicht.

Das Schweigen einer Grille

geht ein in mein Gedicht.

Der See und die Libelle,

das Vogelbeerenrot.

Die Arbeit einer Quelle,

der Herbstgeruch von Brot.

Der Bäume Tod und Träne,

der schwarze Rabenschrei.

Der Orgelflug der Schwäne,

was es auch immer sei,

das über uns die Räume

aufreißt und riesig macht

und fällt in unsre Träume

in einer finstren Nacht.

Ich mach ein Lied aus Stille,

ich mach ein Lied aus Licht.

So geh ich in den Winter.

Und so vergeh ich nicht.
Eva Strittmatter     

Dieses Bild von einer Morgendämme-
rung über Gützkow ist geradezu Sinn-
bild für einen Blick auf die Jahrespla-
nung der Kirchengemeinde: Wir ste-
hen noch am Anfang des Jahres, wie 
an einem Tagesbeginn. Voraus liegt
ein Weg, gewohnt, eingefahren, ver-
traut. Man ahnt, dass er weitergeht, 
aber man erkennt nicht alles, was ei-
nen erwartet. Der Weg ist Bild für die 
Jahresplanung dieses: Es wird Ver-
trautes geben, was sei Jahren, oder 
schon seit Jahrzehnten wiederholt 
stattfindet, aber auch Neues. Ziel des 
Weges scheint der Horizont zu sein, 
die Linie an der sich Himmel und Er-
de berühren. Am linken Bildrand auf 
dieser Linie der Gützkower Kirch-
turm, wie der vertraute Anfang einer 
Skala. Ziel unserer Planens ist es, in 
unserer Gemeinde an vertrauten Orten 
Momente zu schaffen, in denen sich 
Himmel und Erde berühren, sei es in 
gemeinschaftliche Freude, in Gesprä-
chen oder bei Musik.  
Der Neujahrsschmaus Mitte Januar 
dem bot dem Kirchengemeinderat Ge-
legenheit, denen zu danken, die im zu-
rückliegenden Jahr vor allem mit viel 
Arbeitskraft und -zeit geholfen haben, 
dass Höhepunkte des Gemeindelebens 

gelungen sind. Stellvertretend für vie-
le, als ein Beispiel solchen Helfens im 
letzten Jahr, sei hier besonders Robert 
Köpnick, von der Fa. Heydenholz ge-
nannt, der seine Maschinenhalle für 
die Christvesper in Behrenhoff zur 
Verfügung stellte und herrichtete.
Solche gelungenen Höhepunkte hatten 
viel Strahlkraft über die Kirchenge-
meindegrenzen und über Gützkow 
hinaus. Neben dem Traditionellen wie 
Bibelwoche (s.u.), „Lichtwege“, 
(sieben Kurzfahrten mit Andachten in 
anderen Kirchen), Mittsommersin-
gen (Sa., 21.6., 1900), Hubertus-
Gottesdienst (So., 9.11., 1600), St. 
Martinsfest (Mo., 10.11., 1700), Ad-
ventssingen (Sa.,13.12., 1600) Weih-
nachtskonzert (Fr., 26.12., 1700, in 
diesem Jahr wieder mit den Rostow-
Don-Kosaken), gibt es viele weitere 
kirchenmusikalische Höhepunkte,
auch in Kölzin. Darüber wird der 
nächste KIRCHENBOTE berichten 
und über Weiteres informieren.
Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Bei Jahresanbruch



Arbeitstreffen
Am 01. Februar fand im Gützkower
Gützkow Pfarrhaus auf  Einladung 
des Landesamtes für Kultur und 
Denkmalpflege M-V ein Arbeitstref-
fen der ehrenamtlichen Bodendenk-
malpfleger und Freunde der Archäo-
logie im Landkreis Vorpommern-
Greifswald statt. Ein Überblick zu 
Maßnahmen des Landesamtes und eh-
renamtlicher Bodendenkmalpfleger 
im Jahr 2013 stand ebenso auf dem 
Programm wie Berichte über Archäo-
logische Bergungsmaßnahmen auf ei-
ner Siedlung bei Penkun, über die kai-
serzeitliche Siedlung von Völschow 
und über archäologische Kurzmaß-
nahmen im Landkreis. Für Gützkower 
dürfte von besonderem Interesse ein 
Vortrag  vom Dezernenten für Ur-
geschichtliche Gräber, Horte, Befesti-
gungen, Werkplätze, Dr. Michael 
Schirren, gewesen sein. Er erläuterte 
den Hintergrund des Gützkower Kes-
selfundes und anderer Deponierungen 
der Zeit 

Beim Gützkower Arbeitstreffen.

Bibelwoche 2014
Vom Vater bevorzugt, von den Brü-
dern beneidet, angefeindet und 
schließlich verkauft, von der Ehefrau 
des Chefs verführt und später ver-
leumdet und doch erfolgreich und an-
erkannt  – Josefs Leben, wie es das
erste Buch Mose (Genesis) überlie-
fert, böte Stoff für eine lange Seifen-
oper. Es gleicht einem Drama mit 

glücklichem Ausgang. Der Schriftstel-
ler Thomas Mann fand darin genug 
Stoff für vier Romanbände und viele 
Maler verewigten Motive dieses be-
wegten Lebens auf Leinwand.  
„Ihr gedachtet, es böse mit mir zu ma-
chen, aber Gott gedachte, es gut zu 
machen.“ sagte Joseph zu seinen be-
schämten Brüdern. Er war bereit zu 
vergeben und gewillt, zu helfen. 
Die Bibelwochenabende sollen einla-
den, nachzudenken und mit den Gast-
referenten ins Gespräch zu kommen. 
Wir wollen danach suchen, was Jo-
seph damals zu seiner Einsicht kom-
men ließ, und was uns heute zu ähn-
licher Erkenntnis verhelfen könnte.
Mo., 10.3., 1900, Pfarrhaus Gützkow
Geliebt und gehasst
Genesis (1. Buch Mose) 37
Di., 11.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Geschätzt und bloßgestellt
Genesis 39,1-19;
Mi., 12.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Gefragt und vergessen
Genesis 39,20 - 40,23; 
Do., 13.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Gefürchtet und mächtig
Genesis 42
Fr., 14.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Befördert und beauftragt
Genesis 41
Gastreferenten sind angefragt.

Kinderkleidermarkt
Der Frühling steht vor der Tür und die 
Frauen der Mutter- und Kindgruppen 
unserer Kirchengemeinde bereiten 
wieder einen Kinderkleidermarkt im 
Pfarrhaus vor. Dazu können am Fr., 
den 4.4., Kindersachen für die Früh-
lings- und Sommersaison gebracht 
werden. Am Sa., den 5.4, zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr findet der Verkauf 
statt. Am Montag, den 7.4., müssen 
die Sachen wieder abgeholt werden.

Gemeindegruppen
Nach den Winterferien:
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 3.-7.2. Freizeit in Jütland,
So., 2.3., 1030 -1430 Uhr
SoKo 13-15: 
So., 23.2., 1030 -1430 Uhr
So., 16.3., 1030 -1430 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
i.d.R. 14tägig freitags um 1800 Uhr
Feb.: 7.+ 21.2.
Frauenkreis
Di., 18.2., 1400 Uhr
Di., 18.3., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 17. 2., 1630 Uhr 
Mo., 10.3., 1630 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Nach den Winterferien:
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

So., 16. 2.,   Septuagesimae 1030*** 1400 - -* Römer-Brief 9, 14 – 24

Fr., 21.2., - - 1000 -* Römer-Brief 9, 14 – 24

So., 23.2.,Sexagesimae 1030 - - -* Apostelgeschichte 16, 9 – 15 (40)

So., 2.3.., Estomihi 1030** 1500 - -* Jesaja 58, 1 - 9a

So., 9.3., Invokavit 1030*** - - -* Jakobus-Brief 1, 12 - 18

Fr., 14.3., - - 1000 -* Jakobus-Brief 1, 12 - 18

So., 16.3., Reminiszere 1030 1500 - -* Hebräer-Brief 11, 8 - 10
*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).  

**Abendmahl     ***im Gemeindesaal des Pfarrhauses  
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Spruch für den 
Monat März
Jesus Christus spricht: Da-
ran werden alle erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid: 
wenn ihr einander liebt. 

Johannes 13,35 

Es ist Unsinn
sagt die Vernunft
Es ist was es ist
sagt die Liebe

Es ist Unglück
sagt die Berechnung
Es ist nichts als Schmerz
sagt die Angst
Es ist aussichtslos
sagt die Einsicht
Es ist was es ist
sagt die Liebe

Es ist lächerlich
sagt der Stolz
Es ist leichtsinnig
sagt die Vorsicht
Es ist unmöglich
sagt die Erfahrung
Es ist was es ist
sagt die Liebe               Erich Fried     

Die Jungen und Mädchen der beiden 
Kinderchorgruppen von St. Nicolai 
Gützkow hatten es schon lange her-
beigesehnt und machten sich gleich zu 
Beginn der Winterferien auf ihre jähr-
liche Chorfahrt; in diesem Jahr ging 
es nach Lubmin, mit einem neuen
Projekt im Gepäck: Reinhard Horns
Klima - Musical: „Eisbär, Dr.Ping
und die Freunde der Erde“.

Begleitet wurden wir von drei enga-
gierten Frauen: Annett Becker, Linda 
Briesemeister und Manuela Uphoff. 
Ihre Mithilfe erfüllt mich mit großer 
Freude und Dankbarkeit.
In der Heimvolkshochschule fanden 
wir hübsche Zimmer und einen wun-
derbaren Probenraum mit Blick auf 
den Greifswalder Bodden vor. Wir 
konnten Schwäne beobachten und an-
dere Wasservögel, die auf der Eisflä-
che saßen, denn der Bodden war zu-
gefroren, und am Strand und überall 
waren Eis zum Schlittern und Schnee 
zum Rollen von Riesenkugeln und 
Bauen eines Schneemanns. So hatten 
die Kinder zwischen den Proben, auch 
Zeit für Spiel und Spaß an der fri-
schen Luft. 
Am zweiten Tag taute es leider wie-
der, und diese Veränderung - ein Zei-
chen des sehr milden Winters in die-
sem Jahr- wurde von den Kindern mit 
neuer Aufmerksamkeit wahrgenom-
men. 

Dass alles miteinander zusammen 
hängt; dass alle Lebewesen auf unse-
rer Erde durch vielfältige- u.a. von 
Menschen gemachte-  Prozesse und 
klimatische Veränderungen miteinan-
der verbunden sind, darüber haben wir 
gemeinsam nachgedacht. 
So verarbeiteten wir unsere Gedanken 
über das Klima auch gestalterisch: je-
der konnte einen oder mehrere Stoff-
Streifen  bemalen oder beschreiben. 

Diese einzelnen Stücke werden zu-
sammengenäht und sollen in der Auf-
führung als großes Freundschaftsband 
für uns und unsere Erde ausgerollt 
werden.       Katharina Kühne-Schnittler

(Text und Fotos).
Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Mit Dr. Ping in einem Boot

Kinderchöre probten in Lubmin für Aufführung des Kindermusicals „Dr. Ping und die 
Freunde der Erde“, in dem es um Klimawandel geht. Klimatisch sitzen wir alle in einem 
Boot, lehrt Eisbär Dr. Ping.



Archen-Besuche
Ein Nachbau der Arche Noah lag ca. 6 
Wochen im Rostocker Stadthafen. 
Der imposante Bau ist erwartungsge-
mäß mit allerlei Tierpräparaten und 
Plüschtieren gefüllt. Aber etwas viel 
Wichtigeres beherbergt die Arche. 
Etwas das in unserer Zeit in seiner 
Wahrnehmung und Bedeutung be-
droht scheint: Bibelgeschichten. Die 
Arche Noah ist konzipiert als der erste 
schwimmende Bibel Erlebnispark in 
Europa. Eine Attraktion!

Das war ein Fall für die „SoKo 13-
15“. Die Bibelgeschichten Spurensu-
che war etwas für die jüngere konfir-
mandengruppe. 

„Welche Früchte hängen am „Baum 
der Erkenntnis?“ Die Konfis hatten 
einiges zu schreiben und viel zum 
Staunen. 

Die Männer der Feierabend-Männerrunde 
hatten auch noch Grund zum Staunen.

Bibelwoche 2014
Diese ReferentInnen stellen Josefs-
geschichten des 1.Buchs Mose vor:
Mo., 10.3., 1900, Pfarrhaus Gützkow
Pastorin Dr. Ulrike Schäfer-
Streckenbach, Greifswald
Gen. 37: „Geliebt und gehasst“

Di., 11.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Pastor H.-Joachim Jeromin, Gützkow
Gen.39,1-19; „Geschätzt und bloßge-
stellt“

Mi., 12.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Pastorin Wibke Magedanz Greifswald
Gen. 39,20 - 40,23; „Gefragt und 
vergessen“

Do., 13.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Pastor Dr. Irmfried Garbe, Dersekow
Gen. 41 „Befördert und beauftragt“

Fr., 14.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Propst Frank Hoffmann Greifswald
Gen. 42: „Gefürchtet und mächtig“

10 Monate Japan…
…hat die 16jährige Gützkower Schü-
lerin Anna Dahlke gerade hinter sich. 
Im Rahmen eines Gemeindeabends 
wird sie am Mittwoch, den 19. März
um 19.00 Uhr im Gützkower Pfarr-
haus davon erzählen, über die 
Freundlichkeit der Menschen und 
über den Zauber dieses Landes, der 
einen nicht so schnell wieder loslässt.

Kinderkleidermarkt
Der Frühling steht vor der Tür und die 
Frauen der Mutter- und Kindgruppen 
unserer Kirchengemeinde bereiten 
wieder einen Kinderkleidermarkt im 
Pfarrhaus vor. Dazu können am Fr., 
den 4.4., Kindersachen für die Früh-
lings- und Sommersaison gebracht 
werden. Am Sa., den 5.4, zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr findet der Verkauf 
statt. Am Montag, den 7.4., müssen 
die Sachen wieder abgeholt werden.

Musical in Kölzin
Am Samstag, dem 5. April, soll das 
Klimamusical um 17:00 Uhr in der 
Dorfkirche Kölzin aufgeführt werden. 
Die Kantorei-Chorkinder und die 
Schauspieler aus den „Nicoläuse“-
Gruppen der 4.Klasse (vorbereitet mit 
Frau Jeromin) freuen sich auf viele 
Zuhörer, die am Freundschaftsband 
anfassen werden. (s.o.)  

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 6.4., 1030 -1430 Uhr
SoKo 13-15: 
So., 16.3., 1030 -1430 Uhr
Frauenkreis
Di., 18.3., 1400 Uhr
Di., 15.4., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 14. 4., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 14.3., - - 1000 - Jakobus-Brief 1, 12 - 18

So., 16.3., Reminiszere 1030** 1500 - -* Hebräer-Brief 11, 8 - 10

So., 23.3.,Okuli 1030** - - -* 1. Könige 19, 1 - 8 (9 - 13)

So., 30.3.., Lätare 1030** 1400 - -* Jesaja 54, 7 – 10

So., 6.4., Judika 1030 - - -* Hebräer-Brief 13, 12 – 14 

Fr., 11.4., - - 1000 - Hebräer-Brief 13, 12 – 14
*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).  

**im Gemeindesaal des Pfarrhauses  
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Spruch für den 
Monat April
Eure Traurigkeit soll in 
Freude verwandelt werden. 

Johannes 16,20 

Eine chinesische Legende erzählt von 
einer Frau, die über den Tod ihres
Sohnes so bekümmert war, dass sie 
sich keinen Rat mehr wusste. So ging
sie zu einem heiligen Mann und fragte 
ihn: „Welche Gebete kennst du, um 
meinen Sohn wieder zum Leben zu 
erwecken?“ Er sagte zu ihr: „Bringe 
mir ein Senfkorn aus einem Hause, 
das niemals Leid kennengelernt hat. 
Damit werden wir den Kummer aus 
deinem Leben vertreiben.“
Die Frau machte sich auf die Suche 
nach dem besonderen Senfkorn. Sie
kam an ein prächtiges Haus, klopfte 
und brachte ihre Bitte vor: „Ich suche
ein Haus, das niemals Leid erfahren 
hat, ist hier nicht der richtige Ort? Es 
ist sehr wichtig für mich!“ Aber die 
Bewohner des schönsten Hauses er-
zählten all das Unglück, das sich ge-
rade bei ihnen ereignet hatte. Die Frau 
dachte bei sich: „Wer kann diesen un-
glücklichen Menschen besser helfen 
als ich, der ich auch so tief in Not ge-
raten bin!“ Sie blieb und tröstete. 
Dann suchte sie weiter ein Haus ohne 
Leid. Aber wohin sie sich auch wand-
te, kleine Hütten, riesige Paläste, 
überall begegnete ihr Leid. Schließ-
lich beschäftigte sie sich nur noch mit 
dem Leid anderer Leute, sodass sie 
ganz die Suche nach dem Senfkorn 
vergaß, ohne dass ihr bewusst wurde, 
dass sie auf diese Weise tatsächlich 
den Schmerz aus ihrem Leben ver-
bannt hatte.

Ein abgestorbenes Herbstblatt zwischen einem 
Annemonenteppich auf dem Hasenberg

Gerade Innen sieht nichts fertig aus, 
und doch konnte man mit dem Er-
reichten zufrieden sein. Seit der ze-
menthaltige Putz im Kirchenschiff 
ab ist, kann die Feuchtigkeit  in den 
Wände abziehen. Der moderige Ge-
ruch in der Kirche weniger geworden. 
Ein Grund zur Freude über alles Ge-
lungene. Nachdenklichkeit zeigte sich 
vor Ort bei Architekten, Vertretern
vom Bauamt der Kirche, vom Lande-
samt für Denkmalpflege und dem
Bauhistoriker beim Beraten der Inhal-
te des zweiten Bauabschnitts. Ob ge-
nug Fördermittel für die Gewölbesa-
nierung im Kirchenschiff, für ein neu-
es Metalldach auf dem Südschiff, für 
beginnende Malereirestaurierung und 
für weitere Untersuchungen zusam-
menkommen, steht noch nicht fest.
Eigentlich könnte alles weitergehen.

Die Gewölbeschäden im südlichen Seiten-
schiff sind behoben. Der zementhaltige Putz 
an Decken und Wänden ist abgetragen. 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Das erste Ende: Sehenswert!

Die außerordentlich gut gelungene Mauerwerksrestaurierung macht die alte Westfassade
zu einem neuen Wahrzeichen für Behrenhoff. Auch die südlichen Obergadenfenster,
die Jahrzehntelang in einem desolaten Zustand waren sind zum Hingucker geworden. In 
Dresden restauriert, sind sie nun wieder eingebaut und machen die äußere Hülle dicht.



Via Lucis
Die Idee der „Via Lucis" ist als Er-
gänzung und Fortsetzung zur „Via 
Crucis", dem Kreuzweg, als österli-
cher „Lichtweg", gedacht. Wie in der 
Fastenzeit der Leidensweg Jesu wird 
in der Osterzeit der Weg der Jünger 
mit dem Auferstandenen vom Oster-
morgen bis Pfingsten betrachtet. 
Das geschieht ab Sonnabend nach Os-
tern. Dann geht es für Interessierte mit 
dem „Kirchenschiff“, dem Kleinbus 
unserer Kirchengemeinde, wieder auf 
Reisen. Die Fahrten führen uns in nä-
her gelegene oder weiter entfernte 
Kirchen unseres Pommerschen Kir-
chenkreises. In diesem Jahr geht es in 
den Norden. In den Kirchen werden 
wir kurze Andachten zum Via Lucis
halten. Danach stellen Verantwortli-
che der Kirchengemeinden ihre Kir-
chen und die Gemeindesituation vor. 
An den Sonnabenden nutzen wir die 
Räume der gastgebenden Gemeinden 
und wärmen uns auf bei Kaffee und 
Kuchen. Die Ziele der sieben Licht-
weg-Fahrten sind am: 
Donnerstag, 24.4., Brandshagen 
Sonnabend, 3.5., Putbus 
Sonnabend, 10.5., Hetzdorf 
Sonnabend, 17.5., Ferdinandshof 
Donnerstag, 22.5., Tutow 
Sonnabend, 31.5., Krummin
Donnerstag, 5.6., Letzin
Wenn Sie mitkommen möchten, gern 
auch mit eigenem Auto, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt (038353-251)
Gützkow an. Die Abfahrtzeiten: 
sonnabends: 13.00 Uhr, donnerstags: 
9.00 Uhr vom Pfarrhaus. Die Fahr-
preise betragen für die kürzeren Don-
nerstagsfahrten 5,-€ und für die Fahr-
ten am Sonnabend 10,-.

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr will die Kirchenge-
meinde in einem Festgottesdienst mit 
ehemaligen Konfirmanden am Sonn-
tag Trinitatis, dem 15. Juni Jubelkon-
firmation feiern. Alle Gemeindeglie-
der, die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 
Jahren hier in Gützkow oder woan-
ders eingesegnet wurden sind herzlich 
eingeladen, daran teilzunehmen. 
Da im vergangenen Jahr keine Jubel-
konfirmation stattfand, sind die Kon-
firmations-Jubilarinnen und Jubilare 
des Jahres 2013 ebenfalls herzlich 
eingeladen.
Noch sind keine Einladungen ver-
schickt worden. Es melde sich bitte 
im Pfarramt (Tel.: 038353-251), wen 
es betrifft, damit die Einladungen mit 
den genaueren Informationen und die 
Anmeldeformulare rechtzeitig abge-
schickt werden können. Pastor Jero-
min ist dankbar für jede Hilfe von
ehemaligen Konfirmandinnen oder
Konfirmanden bei Zusammenstellung 
der Einladungsliste und der Vorberei-
tung der Einladungen helfen könnten. 
Einige Jubilare wohnen mittlerweile 
nicht mehr hier. Sollten Sie solche Ju-
bilare kennen, geben Sie Einladung 
und Informationen bitte weiter.

„Gützkow von hinten“, mit gespiegelter     
Kirche in einem der neuen Hochwasser-
Ausgleichsbecken vorm Hasenberg

Kirchenkonzert
Am Sonntag nach Ostern, am 27.4.
findet um 17.00 Uhr in der Gützkower 
St. Nicolai Kirche ein Konzert mit 
dem Ensemble Amaltea statt. Der Ein-
tritt ist frei, eine Kollekte ist erbeten.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 4.5., 1030 -1430 Uhr
SoKo 13-15: 
Sa., 19.4., 1900 – So., 20.4., 730Uhr
So., 11.5., 1030 -1430 Uhr
Frauenkreis
Di., 15.4., 1400 Uhr
Di., 20.5., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 14. 4.; 12.5.; 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 11.4., - - 1000** - Hebräer-Brief 13, 12 – 14

So., 13.4., Palmarum 1030 - - -* Hebräer-Brief 12,1-3

Do., 17.4., Gründonnerstag 1900*** - - -* 1. Könige 19, 1 - 8 (9 - 13)

Fr., 18.4., Karfreitag 1030** 1400** - -* Jesaja (52, 13 – 15) 53, 1 – 12

So., 20.4. Ostersonntag 1030 1400 - -* 1. Korinther-Brief 15, 19 – 28

So., 27.4. Quasimodogeniti 1030 - - -* Jesaja  40, 26 – 31

So., 4.5.,  Miserikordias Domini 1030 1500 - - Hebräer-Brief 13, 20 - 21

Fr., 9.5. - - 1000 - Hebräer-Brief 13, 20 - 21

*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).  
**Abendmahl    *** Feierabendmahl  
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Monatsspruch Mai
Hier ist nicht Jude noch Grie-
che, hier ist nicht Sklave noch 
Freier, hier ist nicht Mann 
noch Frau; denn ihr seid alle-
samt einer in Christus Jesus. 

Galater-Brief 3,28 
„Es war in Amerika in der guten alten
Zeit, als eine Grundschulehrerin zu 
Beginn der Religionsstunde ihre Klas-
se fragte: „Wer von euch möchte spä-
ter einmal in den Himmel kommen?“
Alle Kinder der Klasse streckten den 
Arm. Nur Charlie nicht. Da wandte 
sich die Lehrerin erstaunt an ihn: 
„Nun Charlie, möchtest du nicht?“
Der Junge antwortete: „Natürlich will 
ich in den Himmel kommen, aber 
doch nicht mit dem Haufen da!“

Es gibt kein Christsein ohne Gemein-
de. Sowenig ein Blatt ohne den Baum 
und seine Wurzel leben kann, sowenig 
kann ein Mensch im Glauben ohne die 
Verwurzelung in der Gemeinde Jesu 
leben. In der Bibel wird der Plan Got-
tes deutlich: eine Gemeinde aus allen 
Völkern und Zeiten. Gott geht es um 
sein großes Reich, dass es Gestalt ge-
winnt, aufgebaut, durchgebracht und 
vollendet wird. Und uns darf es nicht 
nur um unsere persönliche Seligkeit 
gehen. Wir verkürzen das Evangeli-
um, wenn wir es auf die Fragen nach 
unserem persönlichen Heil begrenzen.
Jeder einzelne Mensch ist Gott wich-
tig, und er liebt jeden einzelnen per-
sönlich. Aber sein Ziel ist die Ge-
meinde aus vielen einzelnen Men-
schen. „Nur mit dem Haufen da“ gibt 
es einen Weg in das Leben und in die
Ewigkeit.“                         Axel Kühner

Tischler-Gesellin Anika und Steinmetz-
Geselle Clemens bereiteten in Gützkow das 
Maitreffen für ca. 50 Wandergesellen vor. In 
unserer Feierabend-Männerrunde erzählten sie 
von der Tradition ihrer Wanderschaft.

Ein morscher Kahn im frischen Grün

Unter einem strahlend blauen Himmel 
und entlang schier endloser Rapsfel-
der, ging es zum zweiten Ziel, nach
Putbus. Erst 1891-92 wurde unter 
Fürst Wilhelm zu Putbus der ehemali-
ge Kursalon mit Tanz- und Spielsälen 
zur Schlosskirche umgebaut. 

Die letzten Ziele sind am: 
Sonnabend, 17.5., Garz auf Usedom
Donnerstag, 22.5., Tutow 
Sonnabend, 31.5., Krummin
Donnerstag, 5.6., Letzin

An den Sonnabenden nutzen wir dazu 
die Räume der gastgebenden Gemein-
den bei Kaffee und Kuchen. Wenn Sie 
mitkommen möchten, gern auch mit 
eigenem Auto, melden Sie sich bitte 
im Pfarramt (038353-251) Gützkow 
an. Die Abfahrtzeiten: sonnabends: 
13.00 Uhr, donnerstags: 9.00 Uhr vom 
Pfarrhaus. Die Fahrpreise betragen für 
die kürzeren Donnerstagsfahrten 5,-€ 
und für die Sonnabendfahrten 10,-€.

Erst seit einigen Monaten ist Bodo Winkler
Pastor in der Gemeinde Putbus. Besonders in-
teressant war, was er aus seiner Zeit als ehe-
maliger Militärpfarrer zu erzählen hatte. 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Unterwegs im Frühlings-Licht

Trübe war es bei der ersten Fahrt auf der ‚Via Lucis‘ nach Brandshagen. Pastorin Raabe 
führte uns durch die beeindruckende Kirche, die in ihrer letzten, prägenden Innengestal-
tung aus neogotischer Zeit weitestgehend ursprünglich erhalten ist. Geradezu verwun-
schen wirkte der riesige Pfarrgarten und liebevoll einladend das Pfarrhaus.    



Platt-Gottesdienst 
Zu Christi Himmelfahrt, in diesem 
Jahr am Donnerstag, den 29 Mai, fin-
det um 10.30 Uhr in der Gützkower 
St. Nicolai Kirche ein Plattdeutscher 
Gottesdienst statt. Im Anschluss an 
diesen Gottesdienst wird traditionell 
zu einem Frühschoppen mit Imbiss 
ins Pfarrhaus oder bei schönem Wet-
ter in den Pfarrgarten eingeladen. 

Konfirmation

Laura Buntrock,
Chausseestr. 3a, 17495 Züssow; 
Erik Eichelkraut,
Dorfstraße 18a, 17495 Karlsburg;
Nora Fleddermann,
Hauptstraße 7., 17495 Krebsow; 
Maxi Hadrath,
Weißbuchenweg 15, 17493 Greifswald;
Sina Kordt,
Nepziner Weg 6, 17495 Karlsburg; 
Hannes Krüger,
Dorfstr. 29, 17506 Moeckow;
Marie Marckwardt,
Heckenweg 5, 17498 Behrenhoff;
Elisa Pohl,
Chaussestr. 25a, 17495 Dambeck;
Leah Rieger,
Heckenweg 11, 17506 Bandelin;
Anabell Ritzkowski,
Heckenweg 17a, 17506 Bandelin;
Carolin Sternitzke,
Liebenthal 10, 17506 Gützkow;
Christian Szramek,
Triftstr.6, 17506 Gützkow
werden am Pfingstsonntag, den 9. Ju-
ni im Gottesdienst um 10.30 Uhr in 
der Gützkower Kirche konfirmiert.

Jubelkonfirmation
Noch einmal erinnert sei auf diesem 
Wege an die Jubelkonfirmation in 
diesem Jahr. Die Kirchengemeinde 
will sie in einem Festgottesdienst mit 
ehemaligen Konfirmanden am Sonn-
tag Trinitatis, dem 15. Juni feiern. Al-
le Gemeindeglieder, die vor 50, 60, 
65, 70 oder 75 Jahren hier in Gützkow 
oder woanders eingesegnet wurden 
sind herzlich eingeladen, daran teilzu-
nehmen. Da im vergangenen Jahr kei-
ne Jubelkonfirmation stattfand, sind 
die Konfirmations-Jubilarinnen und 
Jubilare des Jahres 2013 ebenfalls 
herzlich eingeladen. Wer sich ange-
sprochen fühlt und noch keine Einla-
dung hat, melde sich bitte im Pfarramt 
(Tel.: 038353-251).

Kirchenkonzerte
Am Freitag den 16.5. findet um 19.00 
Uhr in der Gützkower St. Nicolai Kir-
che ein Orgelkonzert mit Hannes 
Ludwig, Prenzlau unter dem Titel 
„Biblische Bilder“ statt. Besonders in 
der Zeit des Barock und der Klassik 
haben sich Orgelkomponisten mit der 
bildlichen Umsetzung biblischer Ge-
schichten auf ihrem Instrument be-
schäftigt. Im Konzert erklingen Wer-
ke von Biber, Knecht, Hollingshaus 
und Händel, in denen u.a. fliegende 
Engel, Jona und der Wal sowie die 
Auferstehung und Himmelfahrt Jesu 
dargestellt werden. Natürlich darf 
auch der berühmte „Halleluja-Chor“ 
aus dem Messias nicht fehlen.
Am Sonntag, den 25. Mai, um 17.00 
Uhr erklingen MARIENGESÄNGE
in einem Konzert mit Mechthild
Kornow (Sopran), Katja Shott (Violi-
ne) und Olga Bille (Orgel & Klavier) 
in der Kirche Kölzin. Der Eintritt ist 
frei, eine Kollekte ist erbeten.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 1.6., 1030 Uhr: Vorstellungs-GD
So., 8.6., 1030 Uhr: Konfirmation
SoKo 13-15: 
So., 11.5., 1030 -1430 Uhr
So.,15.6., 1030 -1500 Uhr
Frauenkreis
Di., 20.5., 1400 Uhr
Di., 17.6., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 12.5.; 1630 Uhr 
Do., 29.5.; Plattdeutscher Gottes-
dienst, anschließend Frühschoppen
Mo., 16.6.; 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gütz-
kow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

So., 11.5., Jubilate 10.30 Uhr - - -* Apostelgesch. 17, 22 - 28a (28b - 34)

So., 18.5., Kantate 19.00 Uhr 14.00 Uhr - -* Offenbarung 15, 2 – 4

So., 25.5., Rogate 10.30 Uhr - - -* 2. Buch Mose 32, 7 - 14

Do., 29.5., Christi Himmelfahrt 10.30 Uhr (2) - - -* Epheser-Brief 1, 20b – 23

So., 1.6., Exaudi 10.30 Uhr (3) - - -* Römer-Brief 8, 26 – 30

So., 8.6., Pfingstsonntag 10.30 Uhr (4) 14.00 Uhr (1) - -* Römer-Brief 8, 1 - 2 (3 - 9) 10 - 11
Fr., 13.6., - - 10.00 Uhr - Römer-Brief 8, 1 - 2 (3 - 9) 10 - 11
So., 15.4, Trinitatis 10.30 Uhr (5) - - -* 2. Korinther-Brief 13, 11 (12) 13

*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).   (1)Abendmahl      (2)Plattdeutscher 
Gottesdienst, anschließend Frühschoppen  (3)Vorstellungsgottesdienst     (4)Konfirmation mit Abendmahl        (5)Jubelkonfirmation mit Abendmahl  
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Monatsspruch Juni
Die Frucht des Geistes aber ist 
Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, 
Sanftmut und Selbstbeherr-
schung.               Galater-Brief  5,22.23

„Sag mir, was wiegt eine Schneeflo-
cke?“ fragte die Tannenmeise die
Wildtaube an einem schönen Winter-
tag. 
„Nicht mehr als nichts“ gab die Taube 
zur Antwort. „Dann muss ich dir eine 
wunderbare Geschichte erzählen“, 
sagte die Meise. „Ich saß auf dem Ast 
einer Fichte, dicht am Stamm, als es 
zu schneien anfing. Nicht etwa heftig 
mit Sturmgebraus, nein, lautlos und 
ohne Schwere, wie im Traum. Da ich 
nichts Besseres zu tun hatte, zählte ich 
die Schneeflocken, die auf die Zweige 
und Nadeln meines Astes fielen und 
darauf hängenblieben. Genau dreimil-
lionen siebenhunderteinundvierzig-
tausend neunhundertzweiundfünfzig
(3.741.952) waren es. Als die dreimil-
lionen siebenhunderteinund-
vierzigtausend neunhundertdreiund-
fünfzigste (3.741.953.) Flocke nieder-
fiel - nicht mehr als nichts, wie du 
sagst -, brach der Ast!“ Damit flog sie 
davon.
Die Taube, seit Noahs Zeiten eine 

Spezialistin in dieser Frage, sagte zu 
sich nach kurzem Nachdenken: „Viel-
leicht fehlt nur eines einzigen Men-
schen Liebe zum Frieden in der 
Welt!“ Axel Kühner

Schon anderthalb Stunden vor dem 
geplanten Beginn des Frühlingsfestes
fuhren die MitarbeiterInnen der Dia-
konie-Sozialstation Peene gGmbH 
los, um ihre Klienten abzuholen. Da 
waren die Tische im Gemeindesaal  
des Gützkower Pfarrhauses schon ge-
deckt, mit frischem Kuchen, den die 
Mitarbeiterinnen selbst gebacken ha-
ben. Mit viel Herzlichkeit haben sie 
diesen Nachmittag vorbereitet. Im 
Alltag stehen sie Menschen, die im 
Herbst ihres Lebens auf Hilfe ange-
wiesen sind, in deren Häuslichkeiten 
zur Seite. Bei manch einem sind sie 
an manchen Tagen die Einzigen, die 
die häusliche Einsamkeit der hilfsbe-
dürftigen Senioren durchbrechen. Ge-
rade auch die Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen bedauern oft, dass bei der 
medizinischen und häuslichen Pflege 
viel zu wenig Zeit bleibt für Gesprä-
che über Freud und Leid im Alltag. 
Das Frühlingsfest ist eine gute Gele-
genheit, dem oft schweren Alltag und 
dem Leiden an der Einsamkeit zu ent-
fliehen. Man trifft sich in großer Run-
de wieder, oder auch zum ersten Mal. 
In dieser großen Gemeinschaft erlebt 
man, mit wie vielen Menschen man 

das Leiden an der Einsamkeit teilt. 
Nicht zuletzt mit dem liebevoll gestal-
teten Rahmen dieses Frühlingsfestes 
wollen es die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Diakonie-Sozialstation 
Peene gGmbH zum halben Leid ma-
chen. Und alle spüren dabei:
Geteilte Freude ist doppelte Freude.

Die Kinder des Gützkower Kindergartens 
führten ein kleines Frühlingsprogramm auf.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Frühlingsfest im Lebensherbst

Der Gemeindesaal im Gützkower Pfarrhaus war gut gefüllt. Die Tische waren reich ge-
deckt. Freie Plätze gab es kaum. 



„Rudelkieken“
In unserer Kirchengemeinde besteht 
wieder die Möglichkeit Spiele der 
deutschen Fußballnationalmannschaft 
bei der diesjährigen Fußball-WM in 
geselliger Gemeinschaft anzuschauen. 
Die Vorrunden-Termine stehen fest.
Fußballfans sind eingeladen, die bei-
den ersten beiden der drei Vorrunden-
spiele der deutschen Fußballnational-
mannschaft auf Großbildleinwand im 
Gemeindesaal im Pfarrhaus anzu-
schauen: Montag, 16. Juni ab 18.00
Uhr: Deutschland – Portugal; Sams-
tag, 21. Juni ab 20.45 Uhr: Deutsch-
land – Ghana. Am 26.6., beim letzten 
Vorrundenspiel Deutschland –USA ist 
„Rudel- kieken“ leider nicht möglich.
Die weiteren Termine hängen vom
Weiterkommen des DFB-Teams ab. 

Mittsommersingen
Am Sonnabend, den 21. Juni ab 19.00 
Uhr, wird an und in dem Kirche das 
Mittsommersingen stattfinden. Chöre,
Musikerinnen und Musiker aus den 
Kantoreien Gützkow und Züssow-
Zarnekow-Ranzin gestalten in der 
Kirche ein sommerliches Programm. 
Die Freiwillige Feuerwehr sorgt drau-
ßen danach wieder für ein Johannis-
feuer und für das leibliche Wohl und 
Stefan Pratzels sachkundige Anlei-
tung von für einen fröhlichen Tanzab-
lauf, den jeder leicht bewältigen kann.

Orgelkonzert
Am Sonnabend, den 28.6. findet um 
19.00 Uhr in der Gützkower St. Nico-
lai Kirche ein Orgelkonzert mit Sil-
via Treuer, statt.

Silvia Treuer studierte Kirchenmusik 
und Orgel an der Universität der 
Künste in Berlin. Nach dem A-
Diplom 2006 schloss sie 2008 ihre 
Studien mit dem Konzertexamen im 
Hauptfach Orgel ab. Zu ihren maß-
geblichen Lehrern zählten Prof. Paolo 
Crivellaro, Prof. Leo van Doeselaar 
und Prof. Wolfgang Seifen in den Fä-
chern Orgel und Orgelimprovisation. 
Im Fach Chorleitung beeinflussten sie 
insbesondere die Professoren Uwe 
Gronostay und Kai-Uwe Jirka. Im 
Jahr 2003 trat sie eine Kantorenstelle 
in der Evangelischen Segenskirchen-
gemeinde in Berlin-Reinickendorf an. 
Seit März 2013 ist Silvia Treuer Kan-
torin an St.  Marien in Greifswald.
Beim Konzert erklingen Werke von 
Bach, Schumann, Ritter, Gade, Karg-
Ehlert u.a..

Familiengottesdienst
Am Sonntag vor den Sommer-Ferien, 
den 6. Juli um 10.30 Uhr findet  in der 
St. Nicolai Kirche Gützkow ein Fami-
lien-Gottesdienst statt, den die Kinder 
der Nicoläuse-Gruppen zurzeit vorbe-
reiten. Mit selbst gebastelten Mario-
netten-Puppen spielen sie eine sehr 
lustige, kleine Geschichte, in dem es 
um eine Schatzsuche geht. Anschlie-
ßend wird zum Eis-Essen im Pfarrgar-
ten eingeladen.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So.,15.6., 1030 -1500 Uhr
Frauenkreis
Di., 17.6., 1400 Uhr
Di., 22.7., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 16.6.; 1630 Uhr 
Mo., 21.7.; 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.
Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 13.6., - - 10.00 Uhr - Römer-Brief 8, 1 - 2 (3 - 9) 10 - 11
So., 15.6, Trinitatis 10.30 Uhr (1) - - -* 2. Korinther-Brief 13, 11 (12) 13

So., 22.6., 1.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* 5. Buch Mose 6, 4 – 9

So., 29.6., 2.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr - - -* 1.Korinther-Brief 9, 16 - 23

So., 6.7., 3.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr (2) - - -* Thema Schätze (Mt 6,19;  Mt 13,44) 
Fr., 11.7., - - 10.00 Uhr - Hesekiel 18, 1 – 4.21 – 24.30 – 32
So., 13.7., 4.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* Römer-Brief 12, 17 – 21

*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).
(1) Jubelkonfirmation mit Abendmahl           (2) Familien-GD am Schuljahresende, anschließend Eis-Essen im Pfarrgarten
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Monatsspruch Juli
Dennoch bleibe ich stets an dir; 
denn du hältst mich bei meiner 
rechten Hand, du leitest mich 
nach deinem Rat und nimmst 
mich am Ende mit Ehren an.

Psalm 73,23.24

„So viel mehr Leiden mich bedrängt, 
so viel mehr Gott an mich denkt!“
(Etienne Durand am 19.9.1730 an seine Toch-
ter Marie Durand)
In Aigues Mortes am Rande der Ca-
margue steht die Tour de Constance,
ein mächtiger Rundbau mit sechs Me-
ter dicken Mauern. Hier sperrten die 
französischen Könige ihre politischen 
Gefangenen ein. 
Unter ihnen waren auch die seit 1685 
hart verfolgten Hugenotten. Um ihres 
christlichen Glaubens willen mussten 
sie viele Leiden ertragen. Die Frauen 
kamen zumeist in die Tour de Cons-
tance, den Turm der Standhaftigkeit.
Hier wurde Marie Durand im Juli 
1730 fünfzehnjährig eingeliefert. Hier 
sollte sie 38 Jahre ihres Lebens ver-
bringen. 28 Frauen und zwei im Ge-
fängnis geborene Säuglinge lebten im 
Turm, als Marie Durand dazukam.
Die Leiden und Martern dieser Ge-
fangenen kann man sich nicht vorstel-
len. Hinter dem Namen Marie Durand 
stand Jahr für Jahr auf der Gefange-
nenliste des Turmkommandanten der 
Vermerk: „Glaubensstand unverän-
dert!“ Marie Durand ist1768, als eine 
der letzten entlassen worden. Sie lebte 
noch acht Jahre, bis im Juli 1776 der 
„größte Befreier“ wie sie den Tod in 
ihren Gefängnisbriefen, genannt hatte, 
zu ihr kam.                         Axel Kühner

Die Tour de Constance, der Turm der Stand-
haftigkeit im südfranzösischen Aigues Mortes
mit Schnittdarstellung. Im hiesigen Hafen von 
startete Ludwig IX. am 25. August 1248 mit 
dem Großteil seines Heeres zum 6. Kreuzzug.

Wie eine Woche zuvor am Pfingst-
sonntag die „Grünen“ Konfirmanden
zogen am Trinitatis-Sonntag die Seni-
orinnen und Senioren zum Gottes-
dienst anlässlich ihres Konfirmations-
jubiläums in die Kirche. Von weit her,
aus dem Siegerland oder aus Thürin-
gen kamen einige angereist, um an
Orten ihrer Kindheit alte Schulfreunde 
und MitkonfirmandInnen zu treffen
und mit diesen noch einmal vorm Al-
tar in der Gützkower Kirche persön-
lich Gottes Segen zu empfangen. Es 
war die Feier für zwei Jahrgänge, die 
vor 50, 60 oder 65 Jahren in Gützkow 
und Kölzin konfirmiert wurden. An-
neliese Schultz, Katrin Schmidt, Edith 
Klaeske und Margarete Bittner hatten 
mitgeholfen, die Adressen herauszu-
finden und die Einladungen zu ver-
schicken. Herzlichen Dank für diese 
Hilfe!

Am Sonnabendnachmittag trafen sich 
alle zum Kaffeetrinken im Pfarrhaus 
um Geschichten aus der Jugendzeit in 
Gützkow auszutauschen und um zu 
erfahren, was heute in der Kirchen-
gemeinde passiert, wie kirchliches 
Leben in Gützkow heute aussieht. Es 
war eine muntere Kaffee-Runde, die 
allen Freude bereitete. Auch der Got-
tesdienstablauf wurde vorbesprochen.
Am Sonntagmorgen erinnerten sich 
viele an die Aufregung damals vor 
ihrer Konfirmation.

Das Kaffeetrinken am Sonnabend war auch 
Test der Backkünste von Martin Jeromin.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Konfirmationsjubiläum

Die Goldenen, Diamantenen und Eisernen Konfirmanden beim Gruppenbild am Altar.



Mittsommersingen
Am Sonnabend, den 21. Juni ab fand
in und an der Kirche das Mittsommer-
singen statt. Chöre, Musikerinnen und 
Musiker aus den Kantoreien Gützkow 
und Züssow-Zarnekow-Ranzin gestal-
ten in der Kirche ein sommerliches 
Programm. 

Den Übergang zu dem Programmteil, 
der draußen vor der Kirche stattfand, 
gestaltete das Gützkower Blasorches-
ter.

Dort hatte die Freiwillige Feuerwehr 
Gützkow schon die Bänke des Gar-
tenvereins aufgestellt, das Johannis-
feuer entzündet und mit heißer Brat-
wurst auf dem Grill für das leibliche 
Wohl gesorgt.

In diesem Jahr fehlte „Mister 
Midsummer“, Per Engström, der Kan-
tor unserer schwedischen Partnerge-
meinde. Er war bei seiner Tochter in 
der „Neuen Welt“ bei seiner Tochter, 
die in Los Angeles studiert.

Wer Lust auf Fußball hatte, konnte im 
Pfarrhaus die Mühe der Deutschen 
mit den Ghanaern mit durchleiden.
Auch wegen des zweiten Gruppen-
spiels der deutschen Fußballer gegen 
Ghana loderten die Flammen des Jo-
hannisfeuers in diesem Jahr nicht 
ganz so hoch wie in den Vorjahren.

Die Freude am Tanzen hatten, fanden
bei Stefan Pratzel sachkundige Anlei-
tung für einen fröhlichen Tanzablauf, 
den jeder leicht bewältigen konnte.
Trotz Maikühle und Fußball WM war 
das Mittsommersingen ein Höhe-
punkt.

Gemeindegruppen
Die Sommerferien sind auch die
Ferien für alle Gemeindegruppen!
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So.,31.8., 1030 -1700 Uhr
(Fahrt zum Bibel-Zentrum Barth)
Frauenkreis
Di., 22.7., 1400 Uhr
Di., 19.8., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 21.7.; 1630 Uhr 
Mo., 11.8.; 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
Die Sommerferien sind auch die
Ferien für alle Gemeindegruppen!

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 11.7., - - 10.00 Uhr - Hesekiel 18, 1 – 4.21 – 24.30 – 32
So., 13.7., 4.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* Römer-Brief 12, 17 – 21

So., 20.7., 5.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr - -* 2. Thessalonicher-Brief 3, 1 - 5

So., 27.7., 6.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* 1. Petrus-Brief 2, 2 - 10

So., 3.8., 7.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr (1) - - -* Lukas-Evangelium 9, 10 - 17 
Fr., 8.8., - - 10.00 Uhr - Lukas-Evangelium 9, 10 - 17 
So., 10.8., 8.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr - - -* Römer-Brief 6, 19 - 23

(1) mit Abendmahl           *Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).
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Monatsspruch Juli
Singt dem Herrn, alle Länder 
der Erde! Verkündet sein Heil 
von Tag zu Tag! 

1.Chronik 16,23

Schwedens Nationalfarben am Strand von 
Sandhamaren.

Nach der Morgenandacht erwartete 
ein reichhaltiges Frühstück die vier-
zehn „Nicoläuse“, die am Ende ihrer 
Kinderkirchenzeit auf einer Freizeit in 
der schwedischen Partnergemeinde
waren. Komfortabler als sonst, waren 
sie überraschenderweise in der Pensi-
on Äspögarden untergebracht, die der 
Kirchenratsvorsitzende der Partner-
gemeinde Thorbjörn Levin (76) be-
treibt. Von dort aus ging es täglich auf 
Tour durch die Heimat der Romanfi-
guren von Selma Lagerlöf und Hen-
ning Mankell: Niels Holgerson Däum-
ling und Kriminalkommissar Kurt 
Wallander. Nach einem Einkaufs-
bummel in Ystad lernten die Kinder 

neben Burgen und Schlössern, Kalk-
brennöfen, Feuersteinfeldern, Hügel-
gräbern, Wikingergrabsteinen und 
schönen Kirchen  vor allem eine gast-
freundliche Partnergemeinde kennen.

Nach dem Aufstehen und vorm Zubettgehen 
war die Kirche von Äspö mit ihrer mittelalter-
lichen Ausmalung der tägliche Andachtsort.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Abschlussfreizeit der Nicoläuse

Das südlichste Schweden bot den Kindern viel Abwechslungsreiches, ob Kalkbrennöfen bei Smygehuk, dem südlichsten Festlands-
punkt, Riesenfindlinge, die Steilküste in Österlen oder das „Funprangern“, Spaßfotos am Pranger in Glimingehus.  



Unsere Schätze
Am letzten Sonntag vor den Sommer-
ferien war Familiengottesdienst. Mehr 
als 200 große und kleine Gäste feier-
ten mit. Jede Klassenstufe der 
Nicoläuse hatten die einzelnen Teile 
des Gottesdienstes vorbereitet. Die 
Kinderchöre und die Flötengruppe der 
Kantorei gestalteten den musikali-
schen Rahmen. Ob mit Begrüßung, 
Gebeten, oder Bewegungslied – jede 
Gruppe der Nicoläuse beteiligte sich
an der Gottesdienstgestaltung.  

Die Sechstklässler führten ein Mario-
nettenspiel mit selbstgebastelten Pup-
pen zum Thema Schatzsuche auf. Die 
Behrenhoffer Kinder lasen vor, was 
sie als Schätze in der Truhe fanden.

Danach war zum Eisessen eingeladen 
und viele folgten. Bei herrlichstem 
Sommerwetter bot der Pfarrgarten pu-
ren Genuss, sowohl in der Nähe der 
„Eisbar“, als auch auf dem Rasen un-
ter der Rotbuche, selbst ohne Eis. 

„Rudelkieken“  

Zu den deutschen Vor- und K.O.-
Rundenspielen kamen ca. 30 Fans ins
Pfarrhaus. Im Finale jubelten gut 60
Fans Weltmeister Deutschland zu.

SoKo 14-16 starten
„SoKo“ ist die Abkürzung von 

„Sonntags-Konfirmanden“ und „14-
16“ meint nicht das Alter, sondern die 
Kursdauer von 2014-2016. 
Jeder Jugendliche ab der 7. Klasse ist 
herzlich dazu eingeladen. Machen 
auch Sie Ihrem Kind oder Ihrem En-
kelkind Mut, einmal hereinzuschauen, 
denn es ist in einem Alter, in dem Ju-
gendliche, auf der Suche nach sich 
selbst, Orientierungen brauchen. In 
den Konfi-Kursen der Kirchenge-
meinde erkunden, erfahren,  erleben 
sie was trägt. Zusammen mit Gleich-
altrigen lernen sie nicht nur die 
Grundlagen christlichen Glaubens und 
christlicher Traditionen kennen. Sie 
lernen es, mit diesem Wissen, zu Fra-
gen unserer Zeit Stellung zu nehmen 
und Standpunkte zu beziehen. Und sie 
werden Spaß und Freude haben z.B. 
am gemeinsamen Spielen und am 
Verreisen.
Bei einem lockeren Info-Treff am 
Mittwoch, den 27. August um 19.00 
Uhr im Pfarrhaus Gützkow erhalten 
erste Informationen über Ablauf und 
Inhalte, Projekte und Ziele der Konfi-
Zeit.  Das erste „SoKo“- Treffen wird 
am Sonntag, den 7.September sein. 
Beginn: 10.30 Uhr  in der Kirche.

Kirchenkonzerte
Am Sonntag, den 31. August um
17.00 Uhr in der St. Marien Kirche 
Kölzin spielt Wilfried Koball an der 
Mehmel-Orgel ein Konzert. Er ist 
seit 1999 Kantor der Jacobi-Gemeinde 
in Greifswald. Fleißige Hände aus 
dem „kleinen“ Frauenkreis sorgen im 
Anschluss für das leibliche Wohl.
Am Sonnabend, den 6. September
um 17.00 Uhr findet in der St. Nicolai 
Kirche Gützkow ein Konzert für 
verschiedene Blockflöten und Cem-
balo statt. Es spielen Christiane Fehr 
aus Rostock (Blockflöten) und Susan-
ne Dittmann, Greifswald (Cembalo).

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
Ab Di., den 26.8.
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
Termine im nächsten KIRCHENBOTEn
oder unter www.kirche-guetzkow.de
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So.,31.8., 1030 -1700 Uhr
(Fahrt zum Bibel-Zentrum Barth)
SoKo 14-16: 
So.,7.9., 1030 -1430 Uhr
Frauenkreis
Di., 16.9., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 8.9.; 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.
Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
Ab Mi., 3.9. mittwochs 16.00 Uhr

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

So., 17.8., 9.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* 1. Petrus-Brief 4, 7 – 11

So., 24.8., 10.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr - - -* Römer-Brief 11, 25 – 32

So., 31.8., 11.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* 2. Buch Samuel 12, 1 - 10. 13 - 15a

So., 7.9., 12.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr (1) - - -* 1. Korinther Brief 3, 9 - 15 
Fr., 12.9., - - 10.00 Uhr - 1. Korinther Brief 3, 9 - 15
So., 14.9., 13.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* Apostelgeschichte 6, 1 – 7

(1) mit Abendmahl            *Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).
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Spruch für den 
Monat September 
Sei getrost und unverzagt, fürch-
te dich nicht und lass dich nicht 
erschrecken!  

1.Chronik 22,13 

Man sollte nicht ängstlich fragen: 
Was wird oder kann noch kommen, 
sondern sagen: Ich bin gespannt, was 
Gott jetzt noch mit mir vorhat. 

Weisheit 

Sei allen Vätern Vater, 
den Müttern ein Berater, 
der Jugend ein Geleit. 
Den Einsamen und Alten, 
den Herzen, die erkalten, 
gib Trost in ihrer Traurigkeit. 

Komm als ein Arzt der Kranken. 
Die irren und die wanken, 
lass nicht verloren gehn. 
Den Sterbenden gewähre, 
zulelzt durch alles Schwere 
das Licht der Herrlichkeit zu sehn. 

Verleihe Frucht und Blüte 
und segne und behüte 
Natur und Jahreslauf. 
Dem, was zerstört, zu wehren, 
die Hungernden zu nähren, 
weck uns zu deinen Helfern auf. 

Detlev Block 

 
Gold des Herbstes im Swinow-Tal unterhalb 
des Gützkower Pfarrgartens. 

 
Bei der Bauanlaufberatung  
In diesem Bauabschnitt werden vor-
rangig die Gewölbe restauratorisch 
saniert, und stabilisiert. Dabei werden 
Zuganker angebracht. Die Wände des 
Kirchenschiffs werden von Algen und 
Schimmel befreit und das südliche 
Seitenschiff bekommt ein neues Kup-
ferdach. Möglich sind alle Arbeiten 
nur durch die Förderung der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz und 
des Pommerschen Evangelischen Kir-
chenkreises, sowie durch viele kleine 
und eine hohe Einzelspende.  

 
Das gesamte Kirchenschiff ist eingerüstet. 
Dies ist der Blick aus der dritten Etage direkt 
unter der Plattform, von der aus die Gewölbe 
saniert werden,  herab auf die Kirchenbänke.  

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 
Kantorei St. Nicolai Gützkow 
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079 

Zweiter Baubeginn in Behrenhoff

Gut vier Wochen früher als im vergangenen Jahr konnte in der Dorfkirche in Behrenhoff mit den
Arbeiten im Rahmen des zweiten Bauabschnitts begonnen werden. Von dieser Plattform aus er-
folgt die restauratorische Gewölbesanierung. Kurz nach dem die Rüstung aufgebaut war,  erfolgte
eine Abstimmung dieser Arbeiten. Zum Beispiel wurde beraten, welche der unterschiedlich alten
Farbfassungen den Restauratoren als Leitfassung  dienen soll.  Zugegen waren dabei der ausfüh-
rende Restaurator Herr Thormeier, Bauhistoriker Herr Lutze, Stud. Restaurator Herr Labs jun.,
Frau Kunert vom Landesdenkmalamt, Bauleiter Herr Kirmis, Frau Wolf vom Bauamt der Lan-
deskirche, Herr Amelung vom Landesdenkmalamt und der leitende Restaurator Herr Labs.    



Schäden & Schätze  

 
Mit vielen kleinen Keilen muss wäh-
rend der Arbeiten verhindert werden, 
dass Steine aus dem Gewölbe heraus 
brechen. Teilweise haben sich die 
Gewölbeschalen von den Außenwän-
den gelöst. Zuganker sollen in Zu-
kunft verhindern, dass dieser Prozess 
weiter fortschreitet.  

 
Bei den Restaurierungsarbeiten wer-
den immer mehr mittelalterliche Ma-
lereibefunde untersucht und teilweise 
freigelegt. In jedem Zwickel des Ge-
wölbes ist ein so genannter Drolerie-
kopf, zu finden. Indem er die darüber 
liegende Farbschicht mit Wasser be-
sprüht, bringt der leitende Restaurator 
Reinhard Labs einen kalbsähnlichen 
Kopf  eine figürliche Groteske aus 
dem Mittelalter zum Vorschein. Deut-
lich zu erkennen sind die großen Oh-
ren, und das Auge des Kalbes. Man 
darf weitere Überraschungen aus die-
ser Epoche unter den Farbschichten 
erwarten. 

Kinderkleidermarkt 
Die Frauen der Mutter- und Kind-
Gruppen unserer Kirchengemeinde 
bereiten wieder einen Kinderkleider-
markt im Pfarrhaus vor. Dazu können 
am Freitag, den 26.09., von 9.00-19.00 
Uhr Kindersachen für die Herbst- und 
Wintersaison gebracht werden. Am 
Sonnabend, den 27. September, zwi-
schen 9.00 und 12.00 Uhr findet der 
Verkauf statt. Am Montag, den 
29.09., müssen die nicht verkauften 
Sachen abgeholt werden.  

Kirchenkonzert 
Am Sonnabend, den 27. September 
um 17.00 Uhr führen die  Chöre der 
Kirchengemeinden St. Nicolai Gütz-
kow und Jarmen-Tutow in der St. 
Nicolai Kirche Gützkow  alte und 
neue Chormusik zum Zuhören und 
Mitsingen auf. Eintritt ist frei, eine 
Kollekte am Ausgang ist erbeten. 

Schnupperstunde 

Die Kinder der ersten Klassenstufe 
sind am Freitag, den 19. September 
um 15.00 Uhr, zusammen mit ihren 
Eltern, Großeltern oder Geschwistern, 
zu einem Schnuppernachmittag ins 
Gützkower Pfarrhaus eingeladen.  

„Nicoläuse“- ist das eine Kinderstun-

de oder Christenlehre? Was die ABC- 
Schützen in unserer Kirchengemeinde 
an Interessantem, Spannendem und 
Unterhaltsamen erwartet, soll in die-
ser Schnupperstunde vorgestellt wer-
den. 

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags 1000 Uhr 
mittwochs 930 Uhr 

"Nicoläuse"  
1.Kl.-stufe: ab 18.11. di. 1135-1250 Uhr 
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr  
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr 
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr 

Kirchenchor 
dienstags um 1930 Uhr 

Kinderchor  I (1.-3. Klasse) 
donnerstags um 1600-16.45  

Kinderchor  II (ab 4. Klasse) 
donnerstags um 1700-1800  

Flötenkreis  
dienstags um 1700-1800  

Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 13-15:  
So., 28.9., 1030 -1700 Uhr 
So., 16.11., 1030 -1430 Uhr 

SoKo 14-16:  
So.,7.9., 1030 -1430 Uhr 
So., 21.9., 1030 -1430 Uhr 
So., 2.11., 1030 -1430 Uhr 

Frauenkreis 
Di., 16.9., 1400 Uhr  
Di., 21.10.; 1630 Uhr  

Feierabend–Männerrunde  
Mo., 8.9.; 1630 Uhr  
Mo., 20.10.; 1630 Uhr  
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.  

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mittwochs 16.00 Uhr 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

Fr., 12.9.,  - - 10.00 Uhr - 1. Korinther Brief 3, 9 - 15 

So., 14.9., 13.So.n.Trinitatis Fällt aus  14.00 Uhr - -* Apostelgeschichte  6, 1 – 7 

So., 21.9., 14.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr  -  - -* 1. Thessalonicher-Brief  5, 14 - 24 

So., 28.9., 15.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr (1) - - -* 1. Mose 2, 4b – 9 (10 – 14) 15 

So., 5.10., Erntedankfest 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* Hebr äer-Brief 13, 15 - 16 

So., 12.10., 17.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr - - -* Epheser-Brief  4, 1 – 6 

So., 19.10., 18.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* Epheser-Brief  5, 15 – 21 

Fr., 24.10.,  - - 10.00 Uhr - Epheser-Brief  5, 15 – 21 
(1) mit Abendmahl            *Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251). 
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Spruch für den 
Monat Oktober
Ehre Gott mit deinen Opfern 
gern und reichlich, gib deine 
Erstlingsgaben,   ohne zu gei-
zen.                      Jesus Sirach 35,10 

Ich ging als Bettler von Tür zu Tür die
Dorfstraße entlang. Da erschien in der 
Ferne dein goldener Wagen wie ein 
schimmernder Traum, und ich fragte 
mich, wer dieser König der Könige 
sei. Hoffnung stieg in mir auf: die
schlimmen Tage schienen vorüber; 
ich erwartete Almosen, die geboten 
wurden, ohne dass man um sie bat, 
und Reichtümer, die in den Sand ge-
streut wurden. Der Wagen hielt an, 
wo ich stand. Dein Blick fiel auf 
mich, und mit einem Lächeln stiegest 
du aus. Endlich fühlte ich mein Le-
bensglück kommen. Dann strecktest
du plötzlich die rechte Hand aus und  
sagtest: „Was hast du mir zu schen-
ken?“ Welch königlicher Scherz war 
das, bei einem Bettler zu betteln! Ich 
war verlegen, stand unentschlossen
da, nahm schließlich aus meinem
Beutel ein winziges Reiskorn und gab 
es dir. Doch wie groß war mein Er-
staunen, als ich am Abend meinen 
Beutel umdrehte und zwischen dem
wertlosen Plunder das kleine Korn 
wiederfand - zu Gold verwandelt. Da 
habe ich bitterlich geweint, und es tat 
mir leid, dass ich nicht den Mut ge-
funden hatte, dir mein Alles zu geben.

Vergoldete Morgenstund im Swinow-Tal un-
terhalb des Gützkower Pfarrgartens.

An einem Wasserspiel auf der 
Swinemünder Promenade wollte der 
Künstler mit seiner Edelstahlskulptur 
wohl zeigen, dass seine Kunst Hand 

und Fuß hat. Ausruhen konnte man 
sich darunter allemal. Mit Leib und 
Seele raus aus dem Alltag, rein in den 
Spätsommer - allen tat es gut, dieses
Auftanken bei der Zug- und Kutsch-
fahrt, bei einem Tässchen Kaffee und 
einem leckeren Imbiss, beim  Prome-
nieren und beim Sonnen am Strand. 
Das schöne Spätsommerwetter mach-
te alle noch ein bisschen glücklicher.

Spätsommersonnentankstelle war der Strand. 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

„Kleiner“ Frauenkreis: Auftankfahrt

Treffpunkt Bahnhof Züssow. Von hier ging es mit der Bäderbahn fast direkt an 
den Ostseestrand. Zusammen mit Angelika Sadewasser hatten die Frauen des 
„Kleinen“ Frauenkreises schon Freude bei  der Vorbereitung dieses Tagesaus-
flugs nach Swinemünde.                                Fotos in diesem Artikel Angelika. Sadewasser



Ein schönes 
Konzert in Kölzin 
Spende für den Glockenmotor
Am Sonntagnachmittag des 31.August 
versammelten sich knapp 70 Zuhörer 
in der kleinen Dorfkirche in Kölzin, 
um den Orgelklängen der historischen 
Mehmel-Orgel, gespielt von Kantor
Wilfried Koball aus Greifswald, zu 
lauschen.
Die kleine Orgel eignete sich auch als 
gutes Begleitinstrument, denn es er-
klangen u.a. zwei Sonaten für Block-
flöten, gespielt von Kantorin Kathari-
na Kühne-Schnittler, sowie zwei Ge-
sangsduette. Der Klang der Sing-
stimmen vermischte sich auf ange-
nehme Weise mit dem zarten 8'- Re-
gister der Orgel'
Den zahlreich erschienenen Zuhörern 
bot sich nicht nur eine schöne Kon-
zertatmosphäre, sondern auch ein Im-
biss, welcher im Vorraum des
Kirchenschiffs liebevoll von den bei-
den Frauenkreisen von Frau Sadewas-
ser vorbereitet worden war. Dafür 
möchte ich mich sehr herzlich bedan-
ken! Es hat alle Anwesenden erfreut!
Die großzügige Spendenbereitschaft 
aller ergab einen Betrag von 134,20 
Euro, der,  nach Abzug der Konzert-
Aufwendungen, für die Anschaffung 
eines Glockenmotors für die Kölziner 
Kirche verwendet werden soll.

Katharina Kühne-Schnittler,
Kirchenmusikerin an St. Nicolai Gützkow

Beeindruckend: Der Prospekt der Kölziner 
Mehmel-Orgel.

Schnupperstunde

Zu einer Schnupperstunde im Pfarr-
haus waren die ABC-Schützen mit ih-
ren Angehörigen eingeladen. Beim 
Martinsfest beginnt ihre Zeit als neue 
Gruppe bei den Nicoläusen und viel-
leicht auch im Kinderchor.

Martinsfest
Alle Kinder mit Ihren Eltern, Ge-
schwistern und Großeltern sind am 
Montag, den 10. November, um 1700

Uhr zum Martinsfest eingeladen. Die 
"Nicoläuse" führen auf dem Pfarrhof, 
am Lagerfeuer, ein Martinsspiel auf. 
Sie erinnern mit der Szene von der 
Mantelteilung an das Leben des heili-
gen Martin. Danach ziehen alle mit 
Laternen durch die Stadt. Zum er-
wärmenden Abschluss, mit Apfel-
punsch und Martinshörnchen, geht es 
in die Kirche. 

Hubertusgottesdienst
Nicht nur Jäger, Schützen und wer 
sonst dem Waidwerk verbunden ist, 
sei herzlich zu einem Hubertus Got-
tesdienst am Sonntag, den 9. Novem-
ber um 16.00 Uhr in die evangelische 
Stadtkirche St. Nicolai Gützkow ein-
geladen. Dieser Gottesdienst wird in 
Anlehnung an die „Hubertusmesse“ 
musikalisch gestaltet von den 
Usedomer Jagdhorn-Bläsern. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird zu 
Wild am Spieß und Glühwein bei 
Hörnerklang im Fackelschein auf den 
Pfarrhof eingeladen.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Kl.-stufe: ab 18.11. di. 1135-1250 Uhr
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr 
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr
O.g. Veranstaltungen nicht vom 6.-26.10.
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

O.g.Veranstaltungen nicht in Herbstferien

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So., 16.11., 1030 -1430 Uhr
SoKo 14-16: 
So., 2.11., 1030 -1430 Uhr
Frauenkreis
Di., 21.10.; 1630 Uhr 
Di., 18.11., 1400 Uhr 
Feierabend–Männerrunde
Mo., 20.10.; 1630 Uhr 
Mo., 3.11.; 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mittwochs 16.00 Uhr
O.g. Veranstaltungen nicht vom 6.-26.10.

In Behrenhoffer Kirche: Mittelalterliche, gro-
teske Gesichter sind wieder sichtbar.

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

So., 12.10., 17.So.n.Trinitatis Fällt aus - - -*

So., 19.10., 18.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr 14.00 Uhr - -* Epheser-Brief  5, 15–21
Fr., 24.10., - - 10.00 Uhr - Epheser-Brief 5,15–21
So., 26.10., 19.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr - - -* Hebräer-Brief 13,15-16

Fr., 31.10. Reformationsfest 10.30 Uhr (1) - - -* Philipper-Brief 2, 12 – 13

So., 2.11., 20.So.n.Trinitatis 10.30 Uhr(2) 15.00 Uhr - -* 2. Korinther-Brief 3,3–9

So., 9.11., 21.So.n.Trinitatis 16.00 Uhr (3) - - -* 1.Buch Mose 2, 4b–9(10 – 14)15 
Fr., 14.11., - - 10.00 Uhr - 1. Korinther-Brief 12,12–14.26–27
(1) mit Abendmahl      (2)Familien-GD      (3)Hubertus-GD       *Bei Bedarf kann zu unseren anderen GDs abgeholt werden (Tel. 038353-251).
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Spruch für den 
Monat Oktober
Lernt Gutes zu tun! Sorgt für das 
Recht! Helft den Unterdrückten! Ver-
schafft den Waisen Recht, tretet ein für 
die Witwen!                               Jesaja 1,17

Ein indischer Mönch sitzt am Ufer ei-
nes Flusses und meditiert. Da sieht er 
einen Skorpion, der ins Wasser ge-
rutscht ist und verzweifelt um sein
Leben kämpft. Voll Erbarmen mit der 
Kreatur holt der Mönch den Skorpion
aus dem Wasser und legt ihn behut-
sam ans Ufer. Der Skorpion aber
sticht den Mönch in die Hand. 
   Nach einer Weile sieht der Mönch 
den Skorpion wieder im Wasser zap-
peln, und wieder rettet er das arme 
Tier. Der Skorpion aber sticht ihn 
wieder in die Hand, dass der Mönch 
vor Schmerzen aufschreit.
    Als sich die Rettung und der Stich 
ein drittes Mal wiederholen, ruft ein 
Bauer, der alles mit angesehen hat, 
zum Mönch herüber: „Warum hilfst 
du der elenden Kreatur immer wieder, 
wenn du statt Dank nur Stiche und 
Schmerzen erntest?“
   „Wir beide“, antwortet der Mönch, 
„folgen nur unserer Natur. In der Na-
tur des Skorpions liegt es zu stechen.
Er kann nicht anders. Und meine Na-
tur ist es, Barmherzigkeit zu üben. Ich 
kann auch nicht anders.“

Was ist unsere Natur? Egoismus und 
Härte, oder sind wir verwandelt in 
neue Menschen mit einer neuen Na-
tur?       aus Axel Kühner: „Überlebensgeschichten“

Nur ein Spinnennetz. Nur Tautropfen. Und 
doch verwandelt in ein Perlengeschmeide.

Beim Familiengottesdienst zum Erntedankfest
am ersten Oktobersonntag spielen die kleine-
ren Nicoläuse das Apfelbaum-Jahr von der 
Blüte zur Frucht 

Dass der Gottesdienst am Erntedank-
sonntag als Familiengottesdienst ge-
feiert wird, ist Tradition. Im Novem-
ber war es das dritte Mal, dass am ers-
ten Sonntag im Monat Familiengot-
tesdienst gefeiert wurde. Auch das 
soll nun Tradition werden.
Eine Familie war gekommen, um die 
Taufe ihres kleinsten Familiengliedes
zu feiern. Da feiert die ganze Ge-
meinde mit und teilt die Freude dieser 
Familie. 
Im Gottesdienst wurde auch an eine
Frau erinnert, die zur Gemeinde ge-
hörte und verstorben ist. Für einen 

Moment nahmen alle Anteil am 
Schmerz und an der Trauer, der Kin-
der, die zum Gedenken ihrer Mutter 
gekommen waren. 
Es ging im Gottesdienst um das Acht-
geben, das Gott uns verspricht und
das wir Menschen einander leisten 
können. Auch ging es um Wurzeln im  
Himmel, die uns Flügel wachsen las-
sen, wenn wir sie erkennen und die 
Kraft spüren, die durch sie fließt.

Die kleinsten Sängerinnen und Sänger in den 
Kinderchören hier im Erntedankgottesdienst.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Familiengottesdienstfamilie

Seit September feiert die Gemeinde am ersten Sonntag im Monat Familiengot-
tesdienst in der Gützkower Kirche. Wie ein großes Familienfoto wirkt dieses 
Bild, das nach dem Familiengottesdienst am ersten Novembersonntag vorm Al-
tar aufgenommen wurde - Familiengottesdienstfamilie eben!



Pflanzaktion

Jetzt liegt abgestorbenes Herbstlaub 
auf dem Rasen des Kirchplatzes. Im 
Frühjahr wird es dort frisch und bunt 
blühen. Auch die Nicoläuse der 6. 
Klassenstufe pflanzten an der Kirche 
Blumenzwiebeln, mit denen die neue 
Bürgermeisterin Jutta Dinse die Stadt 
und die dazugehörigen Ortsteile zur 
Freude aller verschönern möchte.

Tim, Jerome und Max beim Zwiebelstecken.

Friedensandacht
Aus Anlass dreier Jahrestage wird am 
Volkstrauertag, So., 16.11. um 14.00 
Uhr, zu einer Friedensandacht zum 
Opfergedenken am Denkmal für die 
Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft auf dem Hasenberg eingeladen.

Baufortschrittsfreude 

Mit einem großen Drehmoment-
schlüssel werden hier die Muttern an 
den neuen Edelstahl-Zugankern an-
gezogen. Die so erzeugte Vorspan-
nung soll verhindern, dass im neu res-
taurierten Kirchenschiffgewölbe Risse 
entstehen. Diese Arbeiten gehörten 
fast zu den letzten Handgriffen im 
zweiten Bauabschnitt. In diesem Bau-
abschnitt ist Großes geleistet worden. 
Nun ist auch im Innern der Kirche ein 
deutlicher Baufortschritt zu erkennen.
Vor allem die Säuberung und farbli-
che Restaurierung der Kirchenschiff-
gewölbe ist ein Grund zu großer 
Freude. In der letzten Woche des Kir-
chenjahres werden voraussichtlich die 
Gerüste im Kircheninnern abgebaut.
Am Sonnabend vor dem 1.Advent, am 
29.11. um 14.00 Uhr sind alle Interes-
sierten dazu eingeladen beim Informa-
tionsnachmittag in der Behrenhoffer 
Kirche mit den Bauherren die Bau-
fortschrittsfreude zu teilen.

Adventsfeier 
Am 1. Adventssonntag, am 30. No-
vember, wollen wir, nach einer Ad-
ventsandacht um 14.00 Uhr in der 
Kirche, im Saal des Pfarr- und Ge-
meindehauses bei einer Kaffeetafel 
gemütlich zusammensitzen. Kuchen-
spenden dafür sind herzlich erbeten. 
Wir werden zusammen Adventslieder 
singen und Geschichten hören. Auch 
einen kleinen  Basar mit Weihnachts-
karten mit Gützkower Motiven wird 
es wieder geben. 

Adventssingen
Eine schöne Tradition ist das Ad-
ventssingen der Musikgruppen und 
Chöre aus Gützkow und Umgebung in 
der St. Nicolai Kirche. Es findet am 
Sonnabend vor dem dritten Advent, 
am 13.12. um 16.00 Uhr statt.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Kl.-stufe: dienstags 1135-1250 Uhr
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr 
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So., 16.11., 1030 -1430 Uhr
So., 7.12., 1030 -1430 Uhr
SoKo 14-16: 
So., 2.11., 1030 -1430 Uhr
So., 14.12., 1030 -1430 Uhr
Frauenkreis
Di., 18.11., 1400 Uhr 
Di., 16.12.; 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 8.12.; 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mittwochs 16.00 Uhr

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 14.11., - - 10.00 Uhr - 1. Korinther-Brief 12,12–14.26–27
So., 16.11., Volkstrauertag 10.30 Uhr - - -* 2. Korinther-Brief  5, 1 – 10
Mi., 19.11., Buß- und Bettag 18.00 Uhr(1) - - - Jesaja 1,10–17
So., 23.11., Ewigkeitssonntag 10.30 Uhr (1) 14.00 Uhr (1) - -* 2.Petrus-Brief 3,(3-7)8-13

So., 30.11., 1. Advent 14.00 Uhr (3) - - -* Matthäus-Evangelium 21,1-9

So., 7.12., 2. Advent 10.30 Uhr (2) 15.00 Uhr - -* Lukas-Evangelium 21,25-33

Fr., 12.12. - - 10.00 Uhr -* Lukas-Evangelium 21,25-33

So., 14.12., 3. Advent 10.30 Uhr - - -* Matthäus-Evangelium 11,2–6(7–10)
(1) mit Abendmahl       (2)Familien-GD      (3)Adventsandacht, anschließend Gemeinde-Adventsfeier im Gemeindesaal

*Bei Bedarf kann zu unseren anderen GDs abgeholt werden (Tel. 038353-251).
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Spruch für den 
Monat Dezember
Die Wüste und Einöde wird 
frohlocken, und die Steppe wird 
jubeln und wird blühen wie die 
Lilien.                                Jesaja 35,1 

Gekommen in die Nacht
der Welt ist Gottes Licht;
wir sind daran erwacht
und schlummern fürder nicht.

Wir schlummern fürder nicht
den Weltbetäubungsschlummer,
wir blicken, wach im Licht,
aufs Nachtgrau ohne Kummer.

Wo ist der Nächte Graun?
Es ist vom Licht bezwungen;
wir blicken mit Vertraun
ins Licht, vom Licht durchdrungen.

Dass wir durchdrungen sind
vom Lichte, dem wir dienen,
wir zeigen's dem Gesind
der Nacht in unsern Mienen.

In hellen Mienen macht
sich kund die Kraft des Herrn,
und wer nicht in der Nacht
kann leuchten, ist kein Stern. 

Friedrich Rückert

Eiche  im Winterabendlicht.

„Der Gützkower Kirchenchor konnte 
sich mit dem letzten von drei gemein-
samen Chorkonzerten mit den Chören 
aus Jarmen und Tutow am 31.Oktober 
über den verdienten Lohn für seine 
engagierte Arbeit  freuen. 
Die Auftritte haben den Chormitglie-
dern mindestens eben so viel Freude 
bereitet wie den Zuhörern. Das hat 
das Zusammengehörigkeitsgefühl der 
durchaus nicht nur aus Gützkower 
Gemeindemitgliedern bestehenden 
Gemeinschaft weiter gestärkt. 
Ich hatte mich schon vor vielen Jahren 
von der Kirche getrennt und mich in-
zwischen durch gute Freunde allein 
aus Spaß am Singen überzeugen las-
sen, die schwächelnden Bassstimmen 
zu unterstützen. Heute fühle ich mich 
dazugehörig und möchte allen für ihre 
Herzlichkeit danken. Hier hat die Jah-
reslosung 2015 schon zugetroffen: 
„Nehmet einander an, wie Christus 
euch angenommen hat, zu Gottes 
Lob“.“             Dr. Hans-Jürgen Meyer

„Unser jährliches Chor - Wochenende 
fiel in diesem Jahr etwas kurz aus. 
Wir trafen uns für einen Tag im Insti-
tut für Kirchenmusik und Musikwis-
senschaft, wo wir einen Raum mit 
schönem Blick auf den Greifswalder 

Dom zur Verfügung gestellt bekom-
men hatten.
Der Chortag gab uns wieder die Mög-
lichkeit, einige Chorstücke, die wir in 
den nächsten Wochen vortragen 
möchten, intensiv zu üben.
Da aller Spaß allerdings auch mit ei-
ner gewissen Anstrengung verbunden 
ist, haben wir uns im Humboldtforum 
mit einem wohlschmeckenden Mit-
tagessen gestärkt und später bei Kaf-
fee und Tee selbstgebackenen Ku-
chen. Ein kleiner Spaziergang auf 
dem Stadtwall bei aufbrechender 
Nachmittagssonne, die Besichtigung 
der kunstvoll sanierten Räume des In-
stituts sowie eine Orgelvorführung 
durch eine Studentin in der Instituts-
aula trugen dazu bei, dass es ein ins-
gesamt interessanter und gelungener 
Tag war.
Wir hoffen, dass unsere Chorgemein-
schaft auch im nächsten Jahr, die 
Möglichkeit einer solchen Freizeitak-
tivität bekommt.“          Manuela Uphoff

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
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K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Von Chorfreuden…

…, wie z.B. hier, zusammen mit den Chören aus Jarmen und aus Tutow, beim gemein-
samen Konzert in Jarmen, berichten die Mitglieder des Gützkower Kirchenchores Dr.
H.-J. Meyer aus Pätschow und M.Uphoff aus Glödenhof.  



Krippenspiel
Am 4. Advent, am 21.12. um 16.00 
Uhr führen die „Nicoläuse“, die Kin-
der der Christenlehregruppen unserer 
Kirchengemeinde, ein Krippenspiel 
auf. Alle Großen und Kleinen sind 
herzlich dazu eingeladen.

Weihnachtskonzert
Der Rostow-Don Kosaken Chor mit 
unvergleichlich dunklen Bässen und 
klaren Tenören gibt auch in diesem 
Jahr am zweiten Weihnachtstag, am 
Freitag, den 26.12. um 17.00 Uhr in 
der St. Nicolai-Kirche Gützkow ein 
Konzert. Karten erhalten Sie im Pfarr-
amt in Gützkow und im Bauhandel 
Lübke.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr, mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Kl.-stufe: dienstags 1135-1250 Uhr
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr 
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr
Nach den Weihnachtsferien begin-
nen die oben genannten Veranstal-
tungen ab Montag den 12.01.2013.
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So., 7.12., 1030 -1430 Uhr
So., 18.1., 1030 -1430 Uhr
SoKo 14-16: 
So., 14.12., 1030 -1430 Uhr
So., 25.1., 1030 -1430 Uhr
Frauenkreis
Di., 16.12., 1400 Uhr (Adventsfeier) Di., 
20.01., 1400 Uhr 
Feierabend–Männerrunde
Mo., 8.12., 1630 Uhr (Adventsfeier)
Mo.,  12.01., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
nicht am  7. und 14. Januar.

Im Namen der MitarbeiterInnen 
und Ältesten unserer Kirchenge-
meinde wünsche ich allen Leserin-
nen und Lesern des „KIRCHEN-
BOTEN“ ein frohes, Weihnachts-
fest und möge 2015 für Sie ein ge-
sundes und angstfreies Jahr wer-
den, in dem der große und der klei-
ne Frieden gewahrt bleibt, bzw. 
einkehrt.    Ihr Pastor H.-J. Jeromin

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 12.12., - - 10.00(1) - Lukas-Evangelium 21,25-33
So., 14.12., 3.So. im Advent 10.30 - - -* Matthäus-Evangelium 11,2–6(7–10)
So., 21.12.,   4. So. im Advent 16.00(2) - - -
Mi., 24.12., Heiligabend / Christvesper 17.00 14.00 10.00 15.30(5) Lukas-Evangelium 2, 1 – 14 (15 – 20)
Mi., 24.12.,   Heiligabend / Christnacht 22.00 - - -
Do., 25.12.,  1.Weihnachtstag 10.30 14.00 - -* Lukas-Evangelium 2, (1 – 14) 15 – 20
Fr., 26.12.,  2.Weihnachtstag 17.00(4) - - -
So., 28.12., 1.So. nach d. Christfest 10.30 - - -* Lukas-Ev. 2,(22-24)25-38(39-40)

Mi., 31.12.,   Silvester 17.00(1) - - -* Lukas-Evangelium 12,35–40

Do., 1.1.,      Neujahrstag 17.00(1) 14.00(1) - -* Lukas-Evangelium 4,16–21

So., 4.1.,      2.So. nach d. Christfest 10.30 - - -* Lukas-Evangelium 2,41–52

So., 11.1.,    1.So. nach Epiphanias 10.30 15.00 - -* Matthäus-Evangelium 3,13-17
Fr., 16.1., - - 10.00 - Matthäus-Evangelium 3,13-17
So., 19.1.,    2.So. nach Epiphanias 10.30 - - -* Johannes-Evangelium 2,1–11

*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).   (1)Abendmahl       (2)Krippenspiel                           
(3)Christnachtsandacht        (4)Weihnachtskonzert       (5)ACHTUNG: In Halle von Heyden-Holz; mit Krippenspiel

Schöne Feiern mit Großen und Kleinen 

Hubertus-Gottesdienst und Martinsfest, Baumschmücken und Adventsfeier
sind feste Programmpunkte auch in unserem diesjährigen Gemeindekalender
und das seit bald zwei Jahrzehnten. Allen, die diese Feste Jahr für Jahr un-
terstützen und möglich machen, sei auf diesem Wege herzlichst gedankt. 
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